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Tiflis, 23. IV./5. V. 1899. 

Hochgeehrter Herr Geheimrath! 

Meinen verbindlichsten Dank für Ihren Brief und die Zusendung der Separatabdrücke 

Ihrer Arbeiten. Ich habe verschiedene Personen gebeten, mir Mücken aus unseren 

Fiebergegenden zu sammeln und sobald ich eine nennenswerthe Collektion 

zusammengebracht habe, sende ich sie Ihnen zu. Bis jetzt giebt es hier noch keine 

Mücken - die rauhe Witterung, die wir bisher - einige heiße Tage ausgenommen, hier 

hatten, ist ihrer Entwicklung nicht günstig. 

Bisher habe ich mich vergeblich bemüht, das Chromatin der Malariaparasiten nach 

Zieman zu färben; es ist schwer, das richtige Methylenblau zu erhalten; jetzt habe ich 

mich an Grübler in Leipzig gewandt. 

In der Hoffnung, bald Ihnen die gewünschten Mücken senden zu können, empfiehlt 

sich Ihnen hochachtungsvoll 

Ihr ergebener 

E. Handelin 
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